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i,./o hnun g s e i g e n t ums v e r t r ä g,

welcher am unten angesetzten Tage von dei: nachstehend bezeichneten

I'{iteigentümern der Liegenschaft EZ. 397 des Grund-buches über oie

LG.Urfaim "Haus iir. 54 Rosenauerstraße t(onslcr.lrlr . 12 Ar,,.bergt',

bestehend aus cler Parzelle i{r. 324/12, Baufläc}re, abgeschlosseil

-wurde und zrrrar zwischen:

jose-t il i e d e r m a y r, |-leischhauer, iTeumarkt a.Hausrucl<

Augustine li i e d e r ill a y r, Geschäftsrnrau, lieumarkt a.Ha-ugrucl<

Heinrich S p i t z € rr Schaufenstergestalter, Linz, Ledererg.i'lr.4-3

Ing.Al-€ons G u z m a 11, techn.KauFmann, Linz, Dona-tusgasce ilr.19

Ing.Alexander M ö s s l-, Baumei-ster, Linz-Urfahr, Pfeifferstr.Nr. 21

Anna Grei-feneder, Buchhalterin, Linz-Urfahr, Aubergstr.56

3-ar1 B r a n cl s t ä t t e r, Kaufmann, Linz, Vischerstr.i\r. 21

Prof .PoLdi E y s ^, Inhaberin einer Gymnastil<schule, Li-nz,
Kapzzinerstr. iir. 3 c

Otto trd i e s i n g e r, Elektromeister, Li-nz, B1eibtr9u1tr.i,lr.9 und

Dr.Otto D o n k e, Primar-Arzt, Li-nz, Blunauerstr.lrir. 9

Erstens: Die obgenannten Vertragschließenden sind l,iiteigentümer

der eingarlgs bezei-chneten Liegenschaft und zwar zu den in oer

angeschlossenerl Tabelle bezeichneteir j-deelten Anteilen. Der oies-

bezügliche Kau-tvertrag, betreffen<1 oeir Errverb der I'titeige;rtrlas-

anteile, \imde am 19.4.1955 emichtet und arn 26,4,19b5 uviter

Zur Gebührenbemessung angezeigt
am lA.Aug.1966
unter Bem.Reg.Post 38393

I

BRP. 19 696/1966 zur Gebührenanzeige gebracht.



In Punl<t VI. des i(aufvertrages v9m 19,4,1966 haben die Vertrags_
partner bereits antäßIich des Kau-0es erl<lärt, daß sie beabsichtigeiL
an der genanirten Liegenschaft r,./ohr:ungseigentum im Sinne des

l,,iohnungseigentu:nsgesetzes BGB1 . 149/48 zu begründen und die
Liegenscha-ft au-t Gruncl der sj_ch aus dem trIohnungseigentum er-
gebenden Rechte zu benütze:n.

Zweitens: l"iit Bescheid des l,tagistrates der Landeshauptstadt Li-nz,

Bezirksvenrraltungsamt, vom 1 2.4.1 966, GZ. ol -5i4,'ururden hin-
sichtlich des I-lauses Linz, Aubergstr.l'lr.tjo - nunrnehr Rosenauer-

straße Nr. 54 - die in der Tabelle ersichtlichen Jahresmietzinse

ex 1914 gein. § 2 des Wohnungsei-gentumsgesetzes 1948 -festgesetzt.
f'estgestellt rrrird, daß diese l,iiteigentumsanteil-e a.er in der

Tabell-e eingetragenen l'Iohnung.seigentümer dem Verhältnis des

Jahresmietz j-nses der im ,*/ohnuirgseigentum stehendeir !/ohnung , bzw.

des im tr/ohnungseigentum stehendeir Geschä-ttslolcales , zü der Gesamt-

sumlne der Jahresmietzj-nse a11er 1r/ohnungen und Geschäftslokale

der Liegenschaft entsprechen.

Der obgenannte Bescheid der I'iietzinsschlichtungsstelle des

i.iagistrates der l,andeshauptstad.t Littz vo:n 'i 2.4.1966 ist in Rechts-

lcrafterwachsen. ---
Drittens: Die Vertragschließenden sind ferirer überein gekonmen,

Herrn Bmst.Ing.Alexander }iöss1, trelclr.er gleichzeitig i'iiteigeii-

tümer der Liegenschaf t EZ. 397 KG. Ur-fahr ist, mit der Planung utrd

Errichtung einer I,'/ohn-und Geschäf tsanlage, bestehend aus eine,n

Erdgeschoß und drei Obergeschoßen samt liebenräumlichlceiten a1s

Generalunternehmer zu beau-ftragen. Die lierstellung des Baur,ver«es

er-foIgt nach den vou Baumeister Ing.Alexa.noer i'iöss1 ver-faßten



Einreichsplänen,vom 11., 16. und 2o.12.1)6'tt bzw. nach den Polier-

p1äiren (tut t :5o), welche von den Vertragsparteiei: zustinunend

zur Kenntnis genornmeii wurdeir. Die Einreiclt§p1äne unlrden init

Bescheio des I'iagistrates Li.nz vörn 25.1o.1965, GZ. 571 /n/it ge-

irehmigt und bilden gemeinsam mit dem Grundteilungsbescheid vom

15.8 .1965, GZ, 671 /n-ev, Magistrat Linz, d.ie Grunctlage -für die

Festsetzung cler .Jahresmietvrerte ex i 914 und der l'{iteigentums-

airteilsprozente

Viertens: Die in der Tabelle eingetragenen I'iiteigentümer der

Liegeirscha-0t räurrien sich gegeirseitig im Sinne des Bundesgesetzes

voiti 8,7.1948, betref-fend das Eigeirtum air Wohnungen und Geschäfts-

räumen, BGiSi.I'{r. 149, das Recht auf ausschlleßliche i'Iutzung und

alleiirige Verfäguirg über die in. der airgeschlossenen Tabelle und

in den oben errrrähnten Plänen dargestellten Wohnungen und Ge-

schäftslolcale - also äas i;/ohnungseigentr.i:nsrecht - ein.

Sie erl<lären hiemit auso.rücklich rvechselseitig c1.ie Bestellung

des'l'flohnungseigentumsrechtes biirdend anzuneiunen. tdeiters ne]unen

die Vertragsparteien zttr Kenntnis, daß das llohnungseigentum

mit deir bezüglichen i:.iiteigentumsanteiier:. an oer Liegenschaft

untrennbar verbund,en ist.
Es ent-flal1en demnach auf die tie-terste.renden l"liteigentumsanteile

-to1 gende t/ohnnut zungen :

I'trame Jahresmietwert
1914 in Kronen

Ein- Beschreibung des
heit Nr. Geschä-f tes oder

der hlohnung

Anteile in
1 51 4-ste1

Josef Niedermayr 865 1nDI lJ I Geschäft( tinks
im Erdq"eschoß,
Verkaulsraum.Büro, llaschräum,
\,/C., Arbeits-
raum, Kühlraum, L

Vorraum = 94123 n



iVame Jahresniet- Anteile ia
. vrert 1914. . 1 51 4-stel
in Kronen

Ein- Beschrei-bung des
heit iVr. Geschäf tes oder der

\,/ohnuno

Josef l'Iieder,-
rflaw

1 325

Augustine iilieder-
ma)m 79o

Heinrich Spitzer 3oo

265

158

rI Geschä-it (rechts im Erd-
geschoß und Lagerrauir
im I(ellergeschoß, Ge-
schä-ftsraum, Büro, Vor-
raum, Garderobe, itrasch-
raun, 1:/C, Lageryaum
= 1 34.47 n2
Lagerräume irn Ke1ler-
geschoß - 45, 11 m2

IJohnung (t .Obergeschoß
rechts) Vorrauin, Ab-
stell-raum, Bad, idc,
Garderobe, Iiiiche,
Eßzinuner, Schlafzirnrner,
l/ohirziirurrer, 2 Zi'mmer,
Bal-kon = 13o ,34 rs.Z

1,{ohnung
I'litte),

(t.oberges

trnd IiIC,
Vorraum, Bad
trrlohnzimmer,

Lüche, Schlafzimner
: 46.o5 m2

i,/ohriung (t .Obergeschoß
liriks), Vorraum, Ab-
stellraun, Bad, \'/C,
Garderobe, Küche, Eß-
zirnmer, Schlaf zi-nrner,
Wohnz j-inmer, 2 Zirwner,
2 Balj<one = 1 3o r 48 m2

\,{ohnung ( z. obergeschoß
rechts), Vorrawn, Ab-
stellraum, Bad,
Garderobe, \'/C, I(äche,
Eßzinmer, SchlafrauJil,
'r'Iohnzimrner, 2 Zj-nmer,
2 Ballcone = 'l 3o r34 m2

idohnr"rng ( e. Obergeschoß
-l'litte), .Voz'raum, Ab-

' stell-ralutl, Bad-t,iC,
\,rlohnzi niner, I(üche,
Schla-flzinmer = 46,o5 m2

III

6o IV

Ing.A1-fons Gi,rz-
man 79o 158 V

fng.Alexander
Möss1 VI-EE 4 E4t)l

Anna Grei-feneder 285 57 VII



15.-- S Sternpel

irarne Jahresmiet-
wert 1914
in Kronen

Antei]e in trin-
1 5'i 4-ste1 heit ]ir.

Beschreibung des Geschä-ftes
oder dez' t'iohnung

Karl Brand-
stätter 755

Prof. Poldi
Fr rc rl r(?(

Otto ',,,/iesinger 35o

Dr.Ctto Donl<e 72o

151

127

7o

144

VIII

rlt

XI

\r,Tohnung ( Z. OUergeschoß
links), Vorraunt, Abstell-
raurrl, Badr\r/C, Gafdefobe,
Küche, Eßzimmer, Schla-f-
zimmer, Woltnzimmer,
2 Zj.wmer, 2 Balkone
= 13o ,QB mZ

tr'Iohnung ( 3. oUergesehoß
rechts), Vomai.im, Ab-
stellrau;r, Bad, Garderobe,
\,/C, Küche, Eßraunt, Schlaf-
raum, 1'/ohnzinimer, Zimmer,
2 Ballcon€ : .l 15r2:e m2

tr,iohnung ( 3.oUergeschoß
I'{itte) Voruaum, Abstell-

--/: -,-.-- i.ial f.7n,nir_
-.L'C ::ili, )c1Lr-LiJ.IiJ. ,t \J , .r\/ir.L--
zi riurer, ii-üche, Schlaf -
zini.mer, Zirrunet = 6o ri6 n2
r,,Ichnung ( 3 .oOergeschoß
links) Vorrawn, Abstell-
raurn, I3a-cr, IdC, Garderobe ,
Küche , Eßziminer, Schla-F-
zimmer, Vohnzj:runer,
2 Zirntner, Ballcon = 130,48 m2

Ftin-f tens: Die Errich tung des Bauurerices samt den dazugehörigen Anlagen

wird ausschließlich durch Eigenmittel oer vertragschließenden Parteien

oh:re Zuhilfenahme öf-fentlich ge-f örderter Darlehen bewirlct.

Die e;rdgültige Errechnung und Abrechnung der zur Erstellung des Ge-

samtbaues er-torderlichen Bai;sumine, erfolgt erst nach völIiger Fertig-

stelli.rng cles Bauvorhabetrs. Die vertragschließenden Parteien sinci oamtt

eiirverstairden, daß der mit der Bau-0ührung a1s Generalunternehmer be-

au-ttragte Baumeister, Ing.Alexander i'iössl, berechtigt i-st, Leistungs-

ausvreise nach Bauabschnitten zu erstelten, wobei die anteilsmäßig



au-f den einzelnen \fohnungseigentümer entfallenden Beträge binnen

1 4 Tagen nach Vorlage derselbe:n zu entrichten sind.

I;'Llr die anteilsmäßige Belastui:g cier ei-nzelnen i,/ohni-lngseigentü:ner

gilt der Schlüssel dez. airtlich festgesetzten Jahresrnietwerte bzw,

Anteilsprozente .

Sechstens: Zu jeder I,/ohirung ( jedem Geschä.ft) gehört ein unmittelbar

zugänglickrer u-r:d deutlich abgegrenzter Kellerraurn. In ge:neinqamer

i{utzung stehen weiters die Durch-fahrt, die Hoffläche (ansteffplätze und

Grün-tläche), die iJaschL<üche nrit anschließeirdem Trockenralun, das

Stiegenhaus rnit t/orrai.ri"r, ferner der Heizraurn sant öltankraunt, sourie

ein mittels I,eitertreppe zugänglicher Dachboden. An diesem gemeiirsam

genutzten Räumlichkeiten bzr,v. F'Iächen, besteht l<ein \^/ohi'tungseigentun,.

Der Umfang cier llurtzung rvird durch das gemeiuschaftliche Intcresse

der I,{ohnungseigentümer bestimmt, so.fertte. keine besonder Benutzungs-

regelung getroffen vird.
Die Ir,Iohi:ungseigeirtümer räumen sich vrechselseitig das Recht ein, in

d.en z,"r:n tr'Johrrungseigentum gehörigen Räumeir die er-forderlichen sanitären

od.er oer besscren liutzung dieneirdeu Anlagen und Leitungen au-f eigeire

Kosten und ohne Anspruch auf Ersatz der Au-fvrendungen g'egenüber den

übrigen i'{iteigentü:nern errichten und durchleiteir zu lassen, so\r,'ie

d.en freien Zu.tritt und Au-tenthalt der tnit der §michtung, firstai:d-

haltung oder tiberprü-Fung solcher Anlagen und Leitungen beschäftigten

Persoireir in den Räumen zu dr"rlden. Die damlt verbundenen Störungen

müssen jedoch au-f ein I'iindestmaß beschränkt bleiben.

Siebentetrs: Festgestellt wird., daß sämtliche tro/ohnungseigentümer mit

der Emichtung eiirer Zentralheizungsanlage ei-irverstanden sind. Die

Vertragsparteien ha.ben ciaher zur den ilosien der Emichtuirg und der

Instandhaltung cler Zentral]teizung anteilsmäßig beizutragen. ^'Iin-



sichtlich öer Betriebsicosten erhalten die i-m \'iohnungseigentum dÖs Herrn

jose.t l,liedernia)ry uncl cier Frau Augustine t'[iederma]rr stehenden

Geschä-0tsräuntlichl<eiten eigene Zählrverlce. Die Au-fteiluirg der

Betriebskosten der Heizung auf die übrigeir 'rlohnungseigentümer

er-folgt im Verhältnis der von ihnen benutzten F1ächen.

Die Berecirnung der Hei-zu-ngskosten erf olgt durch die Hausverwaltung.

Die Hausveruraltuirg ist berechtigt , 21) Beginn der Heizperiode

monatliche Pausckralbeträge zu begehren' vobei die Endverrechirung

am Ende. der Heizperiode zu erfo1gen hat.

Achteirs: Aufwendullgen -ftir die Li-egenscha-ft sind von sämtlichen

i,iiteigeirtüi:iern nach dsn Verhältnis ihrer Anteile zu trageu. iir-

lraltuirgsarbeiteiT iirnerhalb der zutn \loLtnungseigentum gehörigezr Räui:re

gehen zu Lasteir- des betreff enden \,/ohirungseigentäiilers, sorrrei.t es

sich nicht um Substanzschäcien des Hauses han<ielt uno sie nicht voin

i,/ohi'tungseigentümer oder der im § ''i o (z) \,/EG. geirannten Personen ver-

ursacht worden sind.

Die Au-0teilur:g der Betriebsl<osten regelt sich i:ach oern Yerhrrarrrt

der Anteile, die den ei-nze].nen Wohnungseigentürnern zul<onr:ner:

Das Erträgnis der T,^Iohnungen (eeschäfte), koi:rmt deir Eigentümern

crer Airteiie, mit rvelchen das Wohirungseigentum verbunden i-st, alleiir
zu. trrträgirisse, welche iricht aus der Verureädung von tr/ohnullgen (ge-

schä-ften) starnmen, werden unter sämtliche i'iiteigentümer nach ciein

Verhältnis j.hrer,Arrteile verteilt. Ansonsten lcorrunen die Bestirnmungen

des Wohnungseigentumsgesetzes zur Anwendung;

lleunteirs: Die Übergabe und Übernah:ne der i-ns Eigentu:n c.er Vertragis-

teiLe zu ilbergebenderr und in cier übersicht beschriebenen i,Iohnungen

u:id Geschäftsloi<ale sarnt liebenräunien in den llesitz und Genuß oer

Vol:.irungseigenti-iiter 2"17? alleinigerr Ver-tügung und ilutzuirg init gleich-



il

zeitigern Übergarlg von Last und Ge-fahr, -findet nach völ1iger Fertig-
stellung der einzelnen tr{ohnungen bzw. Geschä-ftslol<ate statt.
Für eine bestimrnte Beschaf-0enheit der ins l,/ohnungseigentum über-

gebenen und übernorrullei1en \,/ohaungen, wircl von den Vertragsteilen
lceine Gevrähr überno:rlnen.

Da.gegen gewährleisten die Vertragsteile gegeylseitig, daß den

Uohnungseigentümern an deir Bestandteiletr ihres \,/ohnungseigentumes

die ausschließliche }.iutzung und alleinige i/erfügung im si-irne der

Bestimmu'ngen des Wohnungseigentumsgesetzes eingeräumt wird.

Zehntens: Die Vertragsteile übertragen hiemit ftir sich und .ihre

P,echtsnach-0olger im lriohnungseigentu-tn die l{ausverrrraltring Herrii

Ing.Alexand,er }iöss1. Dieser rvird gleichzeitig erinächti-gt, nach

völ1iger Fertigstellung des Ba.uobjeLctes eine Wohlru-ngsgenQssertschaft

oder eine Realkanzlei mit der Fflhrung der l{ausvervaltuno zu deir

ortsüblichen Bedingungen zu beauftragleil.

Die 'Hausvenraltungsvollmacht u-mfaßt a1'1e r:rit der ordnungsgetnä8eir -

Verryaltung des Objektes verbund-enen Geschä-tts-utrd Rechtshandluirgen

insbesondere auch die Vertretung der Vertragsteile in a11en Haus-

angelegenhei-ten vor Gerichten und Vertraltungsbehörden. Zrvecks Über-

parü-iung des Ba.uzustairdes ist die Hausverr,valtung berechtigt, die

einzelnen Wohnungen der r,^trohnungseigentümer während der Tageszeiten

zu besichtigen uird etrrraige i'länge1 des Bauzustandes festzustelletr.

Bbenso ist jeder Vertragspartner verpflichtet, ettraige in seine::

iiohn-(Geschä-fts) einheit auftretende bedeutsamen Schäden unver-

züglich der Hausvervaltuirg zu inelden, darnit d.u-rch sofortige .BQ: . .

hebung größere Substanzschäden verfrieden werden können.

!1-f tens: Zur Au-frechterhaltuirg der Ordnu-ng trird von der Hausver-

r,valtung eine l{auisordnurrg erlassen uno erl<lärei: die \'Iohnungseigen-



1 5.--S Stempel

tümer, sich dieser Flausordnt"rirg zu urtterrverfen ur:.d die Einhaltu.rrg

auch durch die itn \^/oirnungsverband be,"indlichen Personen zu berviricen-- -
Zstöl-f tens: Au-f <ias Rechtsverhältnis der Vertragsteile untereinander

und zu Dritten, finden - sorirej-t dieser Vertrag liierüber nichts be-

stimmt - die Vorschriften des i,'iohnungseigentuiitsgesetzes volrl

5.7.1948, BGB1 . 149/48, samt den hiezu erlassenen i'trove11en, An-

trend"ung. Dies gilt insbesondere -für den Ausschluß eines i{ohirungs-

eigentfliners aus cier Gemeinscha-f t, vobei auf § t o tiEG. auscirücj<-

Dreizehntens: Die ]'{itei gentürner der EZ. 397 der KG.Ur-fahr, Josef

und Augusti-ire iiliedertnayr, Heiirich Spitzer, Iilg.Al-Fons Guzmair,

Ing.Al-exairder i'löss1, Anna Grei.feneder, Ka.rl Brandstätter, Pro.f .

Poloi iJysir, Otto \"/lesinger ulrd Dr.Otto Donlce, geben hiemit ihre

ausdrü-clllicire §ii:rrrilli-gni1g und Zustii:r:nuirg, daß ai-rf Grund die-ses

Vertrages ob der Liegenschaft EZ. 397 der KG.Urfahr itn Lastetr-

blatte bei den den einzelnen I'iiteigentü:nerl: gehörigen l,iiteigen-'

tuinsanteilen die Beschräirkung ih::es l'iiteigeirtumsrechtes durch das

den übrige::r I"'iiteigentümern auf Grund oieses Vertrages zustehende

rii:d iir c.er Tabelle beschriebene Wohnungseigentr.l.rn an oen dort

angegebeiren Tei-1en der Liegenschaft ej-nverleibt und ii'n ,Eigentr.r:ns-

blatte dieser Liegenschaft bei devi beschräirlcten An'ceil-eir ersicht-

lich gemacht verde.

l'erirer erteileir al-1e i'iiteigentü:ner ihre ausdrücl<liche Einurilligung

zur §rsichtlich-rnachung im Eigentumsblatte der genannten Liegenscha-f t,

daß mit jedem iriiteigentr.r.nsanteil an den in der Tabelle atrgeführtetr

Bestandteilen der Liege,rscha-ft frz. 397 I(G.Urfahr (i'Iohirungeir, Ge-

schä.ftsräu.nilichl<eiteir) das ;,,'iohi:.urrgseigentum untreirnbar verbunden ist.-



Vierzehntens: Sämtliche rnit der Errichtung und grundbücherlichen

Durchführung dieses t/ertrages verbui'rdenen Kosten, sovlie etrvaige

Gebithren, werden von cie:r iiiteigentünern zur ungeteilten I{44d ge-

tragen. Im fni:e,rverhältrris sind die Kosten anteilsmäßig au-f die

Vertragspartner auf zuteilen.

Fltnfzehnteirs : Dieser Vertrag wird in einer Urschri-0t ausge-fert.igt,

rr,'elche bei der Hausveruraltung hinterlegt rrrird. Jeder Vert:iagsteilerhäIt

eine beglaubigte Abscllrif t <iieses Vertrages und hat das Recht, in den

Originalvertrag al.s gemeinsame Urlcunde Einsicht zu nehmen.

Sechszehntens: Ergänzun9e4, \deglassungen, oder Abänderunsen def in
diesem Vertrag getro-t-Peneii Vereiirbarungen, bed{irfen zu ihrer Rechts-

Siebzehntens: A1le an diesem VertragsverhäItnis beteiligten Personen

erl<1ärea hiemit rrrechselseitig die t/ertragsa.ntitair:ne und verprnl-ichter:.

sich, im Falle einer Veräu.ßerung oder übertragung des i'liteigeirtunis-

anteiles, di-e in diesem Vertrag enthal-tenen Vereinbaruirgen auf d.eir

Rechtsnachfolger zu überbinden.

I-'inz, äß August 196b

Griesl<lrciren, aln S.August 19o6 Josef i'iiedermayr eh.
Augustiire I'iiederna)zr eh.

15.-- S Stempel
2o. -- S GKl4

lkinrich Spitzer eh.
Al.fons Guzman eh.
Alexander MössI eh.
Anna Grei-feneder eh.
Kar]. Brandstätter eh.
Leopoldine EYsn eh.

9. Aug.1966
LS. Bezirksgericht Griesicirchen

Otto lrliesinger eh.
Dr.Otto Donlce eh.

G 288/66. Die Echtheit der Unterschri-tten der
Fleischhauersehegatten Jose-f und Augustine Niedermayr,
4720 l{eumarkt/H. }Ir. 1o2 wird bestätigt. Urkunde
besteht aus drei Bogen.

Unterschri-ft unl.



O ^ d 
^-rn'O(J.-- D L:IJ.I .

15.-- S Steinpel
G. 542/56

Die Echtheit der Uirterschri-ft
des Herri'i l-Ieinrich Spitzer, Schaufenster-
gestal-ter, Linz, Lederergasse idr. 43
des }Ierrn A1-foirs Gu.zman, Kaufmanit, Livtz
Doiratusgasse i'Ir. i9
d"es i-Ierrn Alexanc"er 1,{öss1, Baruireister,
Li.nz-ttriahr, P-fei.fferstraße lir. 21
der Frau Airna Greifeneder, Buchhalterin,
Linz-Ur-0ahr, Aubergstraße 66

des Herrn Karl Brandstätter, Kau.fmann,
Linz, ',/ischerstraße i'ir. 21
der Frau Pro-0.Po1di Eysn, Gynnastilctehreri-ir,
Li-ttz, Kapuzinerstraße 1,Ir. 3c
des Herrn Otto i/iesiirger, Elel<tronieister,
Linz, Eleibtreustraße lir'.9
des l{erun Dr.Otto Donke, Priiriararzt, Liaz,
i3l-urrlauerstraße i]r. 9, wird bestätigt. Die
iirliunde besteht aus -? Bogei:.

Beziri:sgericht Liirz-Larrci
Abt.2 arn 11.August 1965

Justizse.l:retär
Unterschri-f t u.ä1.

LS, Bezirksgericht Linz-Lancl
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